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Erscheint täglich;
Sonntags: Illustrierte Ausgabe
®t>d Hauptliste der anwesenden

Fremden.

1.80

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) : ^

F8r das Jahr . . . . | | Mk. 9 .—
' Vierteijahr " 3 ~
>» emen Monat . . j [

®»rch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3.60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Täglidie Nummern 10 Pfg.

| Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr. Nr. 3690. *

Nr 326. Dienstag , 21. November 1916.

i Organ der
Stadtverwalhmg

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
<e das Bade -BIatt : «

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der

j Wocheo -Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen¬
expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

£ währ übernommen . ^

50 . Jahrgang.

Gesellschaft und kurleben.
Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:

Odltn. Barkauf (Offenbach), Frau Rittm. Ballerstedi
jEseherthausen), Gen.-Maj. von Krewel (Bendzin), Frau
E*n. Mothus (Leipzig), Frau Maj. von Müller, Oberst
kchwann mit Gattin (Plauen), Hptm. von Pfannenberg

'Wilmersdorf), Obltn . Pick mit Gattin (München), Ltn.
jfXroth, Ltn. Ruhstrat (Konstanz), Ltn. Schleicher mit
~attin (Kettwig), Offiz. Schnorrenpfe.il (Königsberg ),
hraP Maj. von Türkheim (Karlsruhe ), Obltn . Voigt.

Aus dem Kurhaus.
Forsell im Zykluskonzert.

Am Freitag , den 24. November, findet das sechste
^ylduskonzert der Kurverwaltung statt , welches einen

er ühmten Sangesgast , den Königlichen Kammersänger
J°hn Forsell (Bariton ) bringt . Der Kartenverkauf an

êr  Kurhaustageskasse ist bereits eröffnet.

bl,

Öas Neueste aus Wiesbaden.
■— Das Einkassieren der Spenden aus den Sammel¬

ns hat begonnen . Die Jubiläumssammlung bittet

das Publikum wiederholt und dringend , sich von den
Kassierern deren Ausweise vorzeigen zu lassen, da es
bereits verschiedentlich vorgekommen ist, dass unbe¬
rechtigte Personen das Einsammeln versucht haben.

u. F. Kriegsabend . Im Festsaale der Turngesell¬
schaft fand am Sonntag der 37. Kriegsabend des Volks¬
bildungsvereins statt . Der Saal war wieder überfüllt,
ein Zeichen, wie beliebt diese Abende bei unserer Be¬
völkerung sind . Diesmal lag die Leitung in den be¬
währten Händen des Herrn Direktor Höfer, der in seiner
Begrüßungsansprache in knappen Worten darauf hin¬
wies, wie wenig unsere Feinde bis jetzt mit ihrem, mit
soviel Geschrei geplanten Durchbruch erreicht haben,
und hoffentlich wird auch die angekündigte Frühjahrs¬
offensive unserer Gegner denselben Erfolg haben. „Über
den Sinn des Krieges“ sprach Herr Pfarrer Beckmann.
Seine Rede gipfelte in dem Satz, dass der Kampf mit dem
Leben verbunden wäre und umgekehrt, und dass der
Kampf um das Leben der Sinn des Krieges sei. Der
evangelische Kirchengesangverein unter Leitung des
Herrn Hofheinz und Fräulein Gärtner sorgten für den
künstlerischen Teil des Abends und trugen mit zum Ge¬
lingen in anerkennenswerter Weise bei.

— Im Königlichen Theater findet am Freitag die
erste reichsdeutsche Aufführung von Otto Stoessl’s
Märchenlustspiel „Basem der Grobschmied “ statt . Vor¬
her geht Oscar Blumenthals seit dem Jahre 1909 hier

nicht mehr gegebener Einakter „Wann wir altern“ in
Szene (Abonnement C).

— Volksabend im Hoftheater . Der dritte
Volksabend in dieser Spielzeit findet am Mitt¬
woch, den 29. November statt . Zur Aufführung
gelangt Goethes „Egmont “ mit der Musik von
Beethoven. Der Vorverkauf für diesen Volksabend
begann am Sonntag, den 19. d. Mts.; schriftliche
Vorbestellungen werden nur auf Plätze von Mk. 1.50
an und höher gegen die übliche Vorverkaufsgebühr ent¬
gegengenommen.

— Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstler in
der Galerie Banger.  150 Gemälde, Zeichnungen,
Radierungen, plastische und kunstgewerbliche Arbeiten
von M. Arndt, H. Brugmann , Prof . H. Christiansen,
T. Clawell, O. von Dallwitz , Drexel, A. Erbach , E.
Fabri , C. Pranger , E. von Freyhold , H. Geissler, O.
Hasselmann-Kurtz , E. von Heemskonk, E. Hensler, H.
Hinko, J . Hochhuth , Kurt Hoppe, M. Joseph , Fr . Kalt¬
wasser , A. Ivöglsperger , A. Lenhard-Falkenstein, fd.
Lossen, M. Schoupal, E. Wolff-Malm, W. Zandow.

— Literarische Gesellschaft. Es wird von neuem
auf den Vortrag aufmerksam gemacht, den heute Diens¬
tag im Kreise der Literarischen Gesellschaft Frau Thea
v. H a r b o u , die durch packende Kriegsromane be¬
rechtigtes Aufsehen erregte, im Kurhause halten wird.
(Nichtmitglieder 2 M.)

Residenztheater.
Pas einmalige Gastspiel der Künstler vom König!.

r .. ■" und Nationaltheater in München, Albert Stein-
li*t ck und Ferdinand Alten  und (an Stelle der plötz-
l, 1 erkrankten Frln ü

Hof-

Magda Lena) der Frau Thila
. mmel  vom Hoftheater in Mannheim brachte
j.ü§ust Strindbergs „T o t e n t a n z“. Der wildeste

attl pf zwischen Mann und Weib in der Ehe tobt in
krassesten Farben und während Strindberg der

(j-ei Eerhasser in seinen meisten Werken stets dem Weibe
Sch schuld an aller Misere des ehelichen Lebens zu-
9l/e lbt, verteilt er in seinem „Totentanz “ die Schuld
ijj beide Ehegatten . Und wenn auch der Kapitän Edgar
Sj ,Se'ner  egoistischen , über alles schreitenden Rück-
^btslosigkeit seine schweren Fehler hat , so trägt er
,n Un serer Ansicht nach — doch einen starken Charakter

sKh, der doch noch vorteilhaft absticht von der
st
- trtl  Erleben steht viel im
teufr u, aer aocn nocn v°rteiinatt ansticnt voi
st «‘sehen , zynisch-kalten Alice. Aus Strindsbergs eigen-
SqP Erleben steht viel im „Totentanz “. Er selbst hat
|eP‘ le  Kämpfe in einer der widerwärtigsten Ehe durch-
- Wer wie wir den Dichter in seinen letzten Lebens-lüh:
ge„re!t persönlich über das Weib in traulichem Zwie-
k Präch reden hörte , der versteht restlos den Weiber-

Strindberg.
H. Ebe Leistung der drei Gäste waren echte, tief zuV. * - - -

~cn gehende, das innerste Mark erschütternde Kunst,
abgeklärte Spiel Steinrücks mit seinen wuchtigen,

dü8 erfüllenden Töne war von packender Grösse und
(jCri bringender Stärke. Frau Hummel war als Alice

pibhaftige Satan. Sie weiss den Dichter musterhaft
^interpretieren und hatte ihre künstlerischen Höhe-
“att *n ber Szene der grossen Abrechnung mit ihrem
- en  und in dem Moment, da sie mit Aufatmen den

sie erlösenden Tod ihres Mannes gekommen wähnt . Die
sympathische Rolle des Quarantänemeisters Kurt war
mit dem vornehmen, tiefempfundenen Spiel eine Glanz¬
leistung Ferdinand Aitens.

Das dichtbesetzte Haus spendete am Schlüsse nicht
endenwollenden , wohlverdienten Beifall. Man verliess
das Haus mit starker Erschütterung und dem Wunsche,
so vollwertige Kunstgenüsse am Residenztheater öfters
zu erleben. eg.

Konzert des Cäcilien-Vereins.
Im ersten Konzert des „Cäcilien - Vereins“

am Sonntag kam Schumanns  beliebtes Chorwerk
„Das Paradies und die Per  i“ zur Aufführung.
Keine andere Vokal komposition des Komponisten spiegelt
treuer , sinnfälliger und erschöpfender das eigenste
Wesen des Autors und zugleich den innersten Stim¬
mungsgehalt unsrer ganzen modernen Tonromantik
wieder. Sie wendet sich an einen Sinn, der die Fähig¬
keit hat , auf die feinen und zarten Details einzugehen
und sich aus schönen Einzelheiten den Gesamteindruck
selbst zu bilden. Wenn dem Schumannschen Werk
trotz seines genialen Wurfes die letzte und erlösende
Wirkung versagt bleibt, so liegt das wohl in erster
Linie an dem durch den Text bedingten gleichmäßig
festgehaltenen sentimentalen Grundton , zum Teil wohl
auch an dem Mangel an strafferer formeller Gliederung
und Geschlossenheit . Doch der Wert eines Werkes
liegt nicht in seiner Fehlerlosigkeit, sondern in der
Menge und Grösse seiner Schönheiten. Wieviel
Inniges und Sinniges, mit dem wärmsten Herzblut der
Empfindung Getränktes enthält nicht die Partitur'
Geniale Bilder nehmen durch ihre Farbenpracht , durch

die anmutigste Klein- und Feinmalerei gefangen. Das
Leben und Weben der Nilgeister, die Schilderung der
Pest , das Quartett , die Sterbeszene der Liebenden, der
Schlussgesang sind von Meisterhand entworfen . Als
musikalische Perlen sind ferner zu nennen die rühren¬
den Klagen der Peri : „Wie glücklich sie wandeln“ und
„Wo find' ich sie ?“, das färben- und gestaltenreiche
indisthe Landschaftsbild, der liebliche Frauenchor:
„Schmücket die Stufen“. — Die Aufführung selbst war
glänzend . Der Chor überraschte durch weich und
warm quellende, durch keine Intonationsschwankung
getrübte , reich schattierte Tonfülle und rhythmische
Exaktheit bei allen Einsätzen . Der in scharfen Disso¬
nanzen sich bewegende Chor in der ersten Abteilung
„Weh, well, er fehlte das Ziel“ wurde mit ausserordent¬
licher Sicherheit gebracht . Stimmungsvoll und poetisch
erklang das Schlummerlied „Schlaf’ nun und ruhe in
Träumen voll Duft“, wuchtig und voll markiger Kraft
der Schlusschor „Freud ’ ewge Freude “. Die „Peri“
sang Frau Emma Bellwidt  aus Frankfurt . Mit
ihrem reizvollen Sopran und reicher musikalischer
Gestaltungskraft wusste sie ihre in Seufzern und Tränen
schwelgende Partie restlos zu erschöpfen. Auch die
andern Solisten, die Damen Johanna Buess  aus
Stuttgart und Emma Holl  aus Frankfurt und die
Herren Heinrich Kühlborn und Georg
N i e r a t z k i,  beide ebenfalls aus Frankfurt , trugen
nach besten Kräften zum Gelingen des Ganzen bei. Das
Kurorchester bewährte in der Begleitung seine oft
gerühmte Tüchtigkeit . Herr Schuricht  als be¬
geisterter und begeisternder Leiter wusste alle Schön¬
heiten des Werkes in eindringlichster Weise zur Geltung
zu bringen . Der gut besetzte Saal liess es an reich
bemessenem Beifall nicht fehlen. N.
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Nachmittags-Konzert.
4 Ubr. 595 Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1.  Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von
Bagdad “ . A . Boieldieu

2.  Albumblatt. R . Wagner
3.  Finale aus der Oper „Martha “ . F . v. Flotow
4 . Espafia , Walzer . . E . Waldteufel
5.  Ouvertüre zur Operette „Prinz

Methusalem * . Joh . Strauss
6.  Morgenlied. F . Schubert
7.  Erinnerung an Lortzing , Fantasie F . Rosenkranz
8.  Hohenzoläernmarsch. C. Unrath

Abend- Konzert.
8 Uhr. 596 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.

F . Mendelssohn

Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . .
2.  Einleitung zum III. Akt und Braut¬

chor aus der Oper„Lohengrin“
Menuett in A-dur.
Fest-Ouverture
Einzug der Götter in Walhall,

tSchlusszene aus „Rheingold “ .
Balletimusik aus „Sylvia“ . . .

R . Wagner
L . Boccherini
A. Klughardt

7. Chromatischer Galopp

R . Wagner
L . Dellhes
F . Liszt

fKaiser Friedrich Bad.
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium. %

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und ♦
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, \
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.t  Tyrnauer,Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,——-—I —— an- - —■- m*- ' * .. •• *

Jackenüfeiber, Tiläntef TRoberne Kfeiberstoffe
Desuchskfeiber I. nertz Seibenstoffe

€igene TUass-Schneiberei Langgasse 20 Dfusen, 'Unterröcke

Wiesßabener
Dampfwasch-

unb
Dfättanstaft

Tlassovia TteuzeitCid} und musterhaft eingerichteter Grossöetrieö.

Wiesbaden ßuisenstrasse  2<? Fernsprecher 1717.

Spezia fgeschäft für feine Herrenwäsche, Damenwäsche.
Wasdjtu.öügeft TremdentVdSd ) e sc§nel7ii.ersMassigauf„ J[eU

zu massigen Preisen. Piste zu Diensten.

— Kolonialvortrag. Wir verweisen auf den Vortrag,
der Donnerstag , abends 8*4 Uhr , in der höheren
Mädchenschule am Markt seitens der Kolonialgesellschaft
veranstaltet wird . Dr . Karstadt aus Berlin, Mitarbeiter
der deutschen Kolonialgesellschaft und erfahrener Afrika¬
reisender , spricht über das Thema : „Warum braucht
Deutschland überseeischen Kolonialbesitz ?“ Der Vor¬
trag soll zur allgemeinen Aufklärung dienen. Nichtmit¬
glieder bezahlen nur 25 Pfg. Eintrittsgeld , um einer
Überfüllung vorzubeugen.

— Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden.
Wegen dienstlicher Verhinderung des Herrn Professors
Mannstaedt am 28. November findet die nächste Ver¬
anstaltung , Liederabend Brodersen , am Montag , den

27. November statt . Das Programm wird im Anzeig-sa-
teil des „Badeblattes“ in nächster Woche veröffentlicht.

— Das Kinepliontheater (Taunusstv . 1) bringt Tolstoi’s
Roman „Die Erkenntnis “ mit ho Vallis in der Hauptrolle.
Dieses Werk wird auch diesmal das Publikum durch die
meisterhafte Darstellung in Spannung versetzen . Hermine
Körner in ihrem Drama „Das grosse Leid“ bleibt infolge
grosser Nachfrage noch einige Tage auf dem Spielplan. Auf¬
nahmen aus Sedan vervollständigen das Programm.

— Stadttheater Mainz. Heute Dienstag findet eine
Aufführung des Shakespearesdien Lustspieles „Viel Lärm
um nichts“ in der Neuinszenierung von Dr . Berger statt.
Morgen Mittwoch gelangt am Nachmittag das Lustspiel
„Die selige Exzellenz“ zu ermäßigten Preisen und am
Abend 7y2 Uhr das erfolgreiche Singspiel „Das Drei-
mäderlhaus “ zur Aufführung in der bekannten Besetzung.

— Bei der gegenwärtigen Fisch teuerung sind die
Stinte  ein willkommener Ersatz für frische Heringe-
Sie eignen sich allerdings hauptsächlich zum Backeib
wer jedoch kein Fett hat, kann sie auch vorsichtig äh'
kochen, und neben dem Feuer gar ziehen lassen. D®1
Stintfisch hat bisher in Süddeutschland noch nic&j
richtigen Eingang gefunden, hauptsächlich daher , wei*
sämtliche Fänge in Norddeutschland selbst zu gut®1
Preisen untergebracht werden konnten . (Siehe heutig6
Anzeige.)

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelm&trasse)

vorm. 10—11 .Uhr . Fernsprecher 3690.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden,E.V.
Dienstag , den 21. November , abends ß lU Uhr:

VORTRAG
der Romandichterin Frau Thea v . Harbon

„Aus eignen Werken“
im Saale der Kurhaus -Wirtschaft (Sonnenberger Strasse ).

Eintrittskatten für Nichtmitglieder zu 2 Mk. an der Abendkasse.
Oer Vorstand.

Deutsche Kolonialgesellschaft
Abteilung Wiesbaden.

„Warum braucht Deutschland überseeischen Kolonialbesitz P‘
VORTRAS  mit Lichtbildern

des Herrn Dr . Karstedt , Schriftleiter der Kolonialzeitung in Berlin, Afrika¬
reisender, am Donnerstag , den 23. November 1916, abends Hljt (Ihr,
pünktlich , im Festsaale der höheren Mädchenschule am Markt, Eingang von
der Miihlgasse 3. Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg. 917

Der Vorstand.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 22 . November 1916II. Konzert

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 21. November 1916.

263. Vorstellung.
11. Vorstellung Abonnement D.

Oie Schneider von Schönau.
Komische Oper in drei Akten von
Jan Brandts-Buys. . Text von Bruno

Warden und J . M. Welleminsk}'.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater»
Dienstag, den 21. November 1916

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert!
Der Kiiometerfresser

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Vs Uhr.

Städtischer Verkauf
Bleichstrasse 26.

'W

des Königlichen Theaterorchesters.
Leitung : Professor Franz Mannstaedt.

Solist : Franz von Vecsey (Violine).
PROGRAMM.

1. „Concerto grosso“ . Händel-Reger
2. Violinkonzert (E-clnr) . Bach
8. Violinkonzert (D-dur) . . . Beethoven
4. „Ein’ feste Burg- ist unser Gott “. Ouvertüre Raff

Anfang 7 Uhr.
Eintrittspreise siehe Tageszettel. 918

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island. FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Dienstag, den 21. November 1916.

Ungerades Abonnement.
29. Vorstellung im Abonn&ient.

Abonnementskarten Nr. 29.
Kleine Preise.
Abends 7 Uhr

Viel Lärm um nichts.
Lustspiel in 5 Aufzügen von

W. Shakespeare.
Kassenöffnung6>/s Uhr. Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dutzendkarten haben Gültigkeit.

montags

FrischeStinlflsche^»a.».
Mittelschdlflsch 1.81
Schellfisch iii Geleew , . 0.#
Gewässerter Stockfisch

HOTEL K/USERHOF
an der Frankfurter Strasse , Wiesbaden . 5 Min . von der Wilhelmstr.

VORNEHMSTES FAMILIENHAUS
DIE HERRLICHSTEu. RUHIGSTE LAGE
Eigene Thermalquelle in der SPIEGELGASSE am Kochbrunnenbeclcen.

Direkte Zuleitung zu allen Badezimmern.
DAS GAME JAHR GUT BESUCHT

PROSPEKT
EIGENES SCHWIMMBAD, SCHWIMMKHRSE

«Z
879Kinephon-Theater

Tannusstr . 1
Vornehme Lichtspiele.

21. bis 24, November 1916:
Leo Tolstoi ’s wellbekanntes Werk

Die Erkenntnis
eine Legende voll spannender Hand¬
lung , in der Hauptrolle : Lo Vallis.

Infolge der vielen Anfragen noch
wenige Tage verlängert!

Hermine Körner
Deutschlands beste Tragödin in dem

meisterhaften Drama
Das grosse Leid.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum 9er Stadt.

Jeden Tag ; Künstler ko nzert.
738,

FremdenheimVilla Romertor
Schützenhofstrasse 7.

Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-
Bad. 760

Zimmer mit und ohne Verpflegung.

wertvolle Bilder
Lenbach, Bürck , Matifat,
zu verk . Alto Kolonnade 8. .

Monopol- LichtspMe
Wilhelmstr . 8.

Vom 18. bis 21. November:

Dienstag letzter Tag!

Zur Abwechselung:
Von Delawaren überfallen.
(Erst - und Alleinauffiilirnug)

Grossartiges Wild-West-Schauspiel in
3 Akten mit verblüffenden Jagdszenen.
Grosser Sensatlons- und Ausstattungs-Schlager!
Neuester Kriegsbericht (Erste Woche)
u. a. Kampfszenen , aufg-enommen
mit Fernobjektiv aus 1200 Meter Ent¬

fernung . Zum ersten Male !
Darnach der reizendeSchwank in 3Akt.:
Durchlaucht , der Reisende.
In den Hauptrollen : Ilse Boas und

Karl Gessner.

727 Thalia-Theater
Kirchgasse 72  Teleph . - flS.
Vornehmstesu. grösstes Lichtspi®*”t9g,
Samstag,den 18. bis einschl. Di en

den 21. November: jg/H

6$

Nene Benny Porten -Serie (*' ng
(Dritter Film). Allein-ErstauffW1

Der Ruf der Liebe ^ ^ sSchauspiel in 4 Akten v. Fritz
In der Hauptrolle ; Benny ” °

Papa soll nicht heiraten-
Lustspiel in 2 Akten. hs)

Neueste Kriegsbilder (Eiko 1. w »t>
Ab 71/3  Uhr abends (SonntonV̂ S
3 Uhr): Erstklassiges , verst"

Künstler -Orchester.

126.

Hi . 6,
tS!tchrath , »
>!r<hrath, Hr . .
Ja'** »' Fr ., Bra

laWrotfi. Hr . 1

Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.
Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener

Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oelen etc.. Sauerstoff-Inhalation, PneumaNsciie
Apparate.

» Trinkkur an der Adlerquelle . i
» ^ » ^ » » ^ » » » » » » » eeeiechcheeeeeeeieeeechee^

j. äfsen, Hr . D
Hr ., Dü

v. 61?, Fr . m. 1
fr nig, Fr ., !>ui
«SS Hr . In;
f u*>sack, Hr.
fekmann , Fr .,

1 zu Leininj

Äld , Hr . Kl
fM -m. Fr ., 1
jT'-kenhoff, Hr.
v 5enbeck, Hr.
k ®» sset , Fr.
..bemann , 2 F

Hr. Kfm.
Hr . Fat

Ä > Hr . Ve
A - *>!., Tr

M .' L
• Hr . Di

-r -Hol1end-

n®Her, Hr
C *'». rü.  LeivT ’. Hr. Geh
% °viewski* Fr]
h, ! Hr . Leut .,
I' ir r Hr - Kfm .,
fiit?5u ' - Rent '
tte,H Hr. Chemi

k-" 8oU>
tzi, Br . Guts
U^ othaler , Hi
C’ *>., Gut S
Ü̂ >S,  Hr ., MiWM r, Hr . Ob.

lm ®y er> Fr ..
Er ., 1

- Hr . Gut
Ahrdorf , Fr ., 1

Ch!>Hr . Leute.

'"“•PL Hr .. I ..-5

■Eiter Fre

^ Hr. Kfm.
MEor , Fr .. I

'“ •' .Rolter . 2

Frl ., Sa
h.!;;""'« Hr .,
S Hr . D:

h; ’-
Hr.. I
Uri., T

E "d. Fr CIHr . 1
Hr . I .

'ick', 11' Hr. Maie
vlf 'der , Fr ., ' J
Schubert , H,
t "uir u,' Hr. Leu
C* ab> Frl ., C
E - te, Hr .,

Fr .: Bai
Hr

C ®> Hr., Be:
Merfeld , Hr.

■ .'nl<niai,ii Hi
Fr ->

„Fkrnami, Hi
' Paul , Fr.

H
Hr . Dr.

7 - Hr . Pi
■H Hr., St
%•>'I: - J-UtniI

|r „ .> psky, H
Hr . Ob

t'tA pQeU Fr . I
"!h"" v. Ulm

^ f  Fr .,
ffi

'"ßllor.
V 'L Fr

Fj
Hr'

leye

ên  Anrr
Hr. Müncliei

^tm na!lö> Hr.
I'tcs^ eu= Fr ., An

“ ' Fr . Oberin

Pi

«anae Jahr

p̂ klers
Aufenthalt. -



Nr. 326. 326. Dienstag , den 21. November  1916. Wiesbadener Badeblatt.

Bad.
säure- und
impfbäder,

nach Dr.
isserbäder,
aäder.
iesbadener
ser, äthe-
umaHsche

rNs . *

Hr. Ger.-Assessor, Dr., Köln
i Er., Metternich

KirÜ?̂ » Hr- Leutn., Koblenz

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 17. November 1916. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

Dienstag , den 21. November 1916. Seite 3.

k: , 5 au.  uti
Fr., Metternich

ujjŷ ath, Hr. Leutn,, Ko. .
Kl Sc’b Pr., Braunschweig

laWroth, Hr. Dr., Gen.-Arzt,

lassen, Hr. Dir., Essen
}n !ö> Hr., Düsseldorf
fr. Pr. m. Tochter, Hadamar
frPr ., Duisburg

Hr. Ing., München
ĵ Wck , Hr.
0r̂ ^mann, Fr., Adis Abeba

zu Leiningen-Westerburg,

Quisisana
Grüner Wald
Grüner Wald

Paulinenstr. 11
Charlottenburg

Privathaus Oetting
Metropole u. Monopol

Palasthotel
Einhorn

Quisisana
Residenzhotel

Einhorn
, Pens. Wolfram

Hr. Oberleutnant, Trier
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Zur Sonne

{̂ Pold, Hr. Kfm., Berlin
Quinn , Fr., Ella .. ...
},jj’®®hoff, Hr. Reut. m. Fr., Godesberg Hospiz z. hl. Geist
v. .̂ oeck, Hr. Fahr., Lüdenscheid Gasthof Krug
W^^ ssen, Fr. m. Jungfer, Brühl nr~L— ’ "
^aernann, 2 Frl., Bonn

sind die
: Heringe-
i Backen»
ichtig 2l>'
sen. 0er
jch nicht
iher , weü
zu guten
le heutige

_ , . . . ... . .. ....
'E ^ Kfm- m- Fr- LeipzigHP. Fahr., Berlin

*§■> Hr. Veterinär, Oldenburg
L «r. Frl., Trier
JjjAler; Irl . Lehrerin, Frankfurt
Mini5 Hr . Dir., Siegburg

‘» -Hohendorf, Hr. Stabsveterinär

Q̂ ter, Hr.,
Oh?s*e’ Hr. Leutn., Strassburg
v h ;- Geh . Reg.-Rat, Trier
Ob r Wfiki, f rl., Heidelberg
k,1’ ICr. Leut.,
iv ; hi Kfm.. Osnabrück
tut • hr - Reut. m.  Fr .,
tu«*' hr . Chemiker. Kreuznach

*>-, Solln
Hi, - Hr. Gutsbes. m. Fr., Langenhammer
t«"-p:i'thx.ler, Hr., Kalmar

e- Pr- Gut Schöneckit,!<H-bi,

Hr. Obering., Berlin
“nieyer, Fr., Hamburg

^eathal , Fr., Warschau
Ana*1®®’ hr . Gutsbes.,

Fr., Ellar
• Hr. Leutnant in. Fr.,

t r.,
Hr., Mannheim

‘Ph Hr ., L .-Sehwalbaeh

Kaiserhof
Hotel Vogel

Privathaus Oetting
Schwarzer Bock

Prinz Nikolas
Hotel Central

Zum Kranz
Gasthof Krug

Berlin
Friedrichstr. 8

Sedanplatz 7
Prinz Nikolas

Wilhelmsheilantstalt
Fremdenheim Riebel

Rheinhotel
Hotel Berg
Fürstenhof
Hotel Berg
Hansahotel
Hotel Berg-

Hotel Epple
Rose

Privathotel Colonia
Prinz Nikolas

Fürstenhof
Müllerstr. 6

Schwarzer Bock
Zur Sonne

München
Pension Prinzessin Luise

Wiesbadener Hof

Wiesbaden ’kiter Fremde liest das „Badeblatt“.ilmcdroflSN I 1̂ .ilms -trasse)
90.

ani P>. hr . Kfm., Berlin
|ä  Jner, Pr., Halberstadt

a*eJlottei -, 2 Hrn. Juristen,

!' hÜli ’

k.

'■Frl., Saarbrücken
Ag, Hr.,

-ioî hg, Hr. Dir., Dortmund.
U ^ mel, Hr. Kfm., Berlin
U üren. Hr.. Kiel

Frl., Trier
Fl ''/k Fr., Charlottenburg
V *'dl- Hr. Leutnant, Halle

hr . Leutzsch
Hr. Mnior, Worms

V. Ä , Fr., "Dortmund
Hr. Rittergutsbes., Berlin

Hr. Reg.-Rat, Erfurt
>Ujz- Hr. Leutnant, Kaiserswerth

Frl., Chemnitz
^Ch'>T/' rti .»
*K> >berg, Hr., Wien
^lbr°n: h>'-7 Barmen

Hr. Dr., Tempelhof
Hr., Berlin

Merfeld, Hr. Kfm., -Magdeburg

Grüner Wald
Pension Ossent

Charlottenburg
Sanatorium Dietenmühle

Fremdenh. Viktoria Luise
Rheinischer Hof

Metropole Monopol
Zum neuen Adler-

Villa Küster
Paulinenstr. 11

Pens. Primavera
Rheinhotel

Hotel Central
Prinz Nikolas
Nassauer Hof
Haus Wenden

Palasthotel
Prinz Nikolas

Taunushotel
Einhorn

Prinz Nikolas
Römerbad

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Fremdenheim Viktoria Luise
‘Vinf®“’ P>A M.-Gladbach Villa Alma
'■St rl Umi'' hr- Kfm., Friedenau Gasthof Krug

• Paul, Fr. Oberstleutn., Naumburg
\j Ä„v Pension von der Ileyde
!'jtfctne*>*_iigge, Hr. Fahr., NeuwiedSr- Dr. med., Stabsarzt, Dortmund

Hr. Prof., Leipzig
0b®l- Hr., Stuttgart

r'-il, ,
-j' rr. Reut.,

L»̂ 'Apsky, Hr., Freiburg
v' 1’ Sr . Obering., Berlin

Pr- Hauptm., Thor-

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Zum neuen Adler
Zur Sonne

Pension Winter
Evang. Hospiz
Gasthof Krug
Goldenes Ross

Rose
Westfälischer Hof

-Alexander, Hr. Hauptm. m. Fr., Berlin
Allermann, Frl., Bottrop i. W.
Antoni, Hr. Oberbürgermeister, Fulda

Metropole u. Monopolv. Armin, Fr. m. Tochter, Lukow
Arnolds, 2 Frl., Düsseldorf
Arnstein, Hr. Prediger, Bern
Bachem. Fr. in. Tochter, Köln
Bauch, Hr. m. Fr., Kassel
Bauer, Hr. Kfm.,
de Beer, Hr., Lemförd^
Bennetz, Hr. Dr. med., Freiburg
Bernstein, Fr., Berlin
Besse, Hr. Leutn. m. Fr., Mainz
Bielefeld, ITr. Kfm. m. Fr., Aachen
v. Bonin, Frl.,
Born, Hr. in. Fr., Hannover
Briiek, Hr., Frankfurt
Brünkow, Hr. Hauptm.,

Rose
Wiesbadener Hof

Evang. Hospiz
Metropole u. Monopol

Schwarzer Bock
Hotel Imperial

Wiesbadener Hof
Schwarzer Bock

Alleesaal
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Pension Heinsen

Hotel Vogel
Zum Posthorn

Hansahotel

Carstens, Fr. Leutn., Leipzig Grüner Wald
Daum, Itr. Kfm. in. Fr., Blankenburg Nonnenhof
Deneke, Hr. Reg.-Baumeister m. Fr., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Denninghoff, Hr. Hauptm. m. Fr., Wattenscheid

Europäischer Hof
Derpsch, Fr. m. Tochter, Köln Metropole u. Monopol
Dietert , Hr. Kfm., Grüner Wald
Dietz, Hr., Nürnberg Schwarzer Bock
v. Dozini, Hr. in. Fr. u. Jungfer, Hamburg-

Vier Jahreszeiten
Dreser, Hr. Prof., Dr., Düsseldorf Europäischer Hof
Droegi, Fr., Mannheim Hotel Berg
Dreste, Fr., Hannover Hotel Central
Echemoth, ITr Kfm. m. Fr., Kreuznach

Metropole u. Monopol
Baron Edelsheim, Hr. Leutn., Berlin Europäischer Hof
Eickenscheidt, Fr. m. Tochter, Fulda Metropole u. Monopol
r-iekenscheidt, Hr. Fahr., Aachen Metropole u. Monopol
Eickenscheidt, Hr. Gutsbes. m. Fr., Kraich

Metropole u. Monopol
Eickenscheidt, Fr., Osnabrück Metropole u. Monopol
Eickenscheidt, Hr. Fabrikbes., Fulda

Metropole u. Monopol
Eisler, Hr. Kfm. m. Tochter, Hamburg Quisisana
Ellinger, Frl., Pforzheim Nassauer Hof
Elting, Er., Essen Metropole u. Monopol
Endemann, Hr. Geh. Reg.-Rat, Prof., Heidelberg

Margarethenhof
Erlenbeck, Hr. Kfm., Köln

v. Lobmayer, Hr. Dr. med., Oberarzt, Budapest
t T, 7 , Vier Jahreszeiten
Loienz, Hr. Leut., Thorn Metropole n. Monopolv. Lüzelburg, Fr. Major, Neu-Ulm

Madaur, Fr. Pastor m. Tochter, Berlin
Mann, Hr., Berlin
Masehke, ilr . Oberleutnant, Spandau
-Mayer-Alberti, Ilr. Reut. m. Fr., Koblenz
Mayer, Hr.,
Meier, Hr. Kfm., Frankfurt
Mletzko, Fr., Kreuznach
Möbus, Fr. Obering., Ziondorf
Moeger, Hr. Major m. Fr., Berlin
Mohr, Frl.,
Mohr, Hr.,
von Müller, Frl., Köln
Müller, Hr. Ing. m. Fr., Karlsruhe

Europäischer Hof

Evang. Hospiz
Gasthof Krug-

Hotel Viktoria

Hessischer Hof
Zum Falken

Nonnenhof
Christi. Hospiz II
Christi. Hospiz I

Hotel Central
Evang. Hospiz
Zum Erbprinz
Kösslerstr. 12

Rheinstein
Natermüler, Ilr., Lötzen
Nelles, Hr. Kfm., Bonn
Neustadt, Hr. Kfm., Kattowitz
Niederreuther, Hr. m. Fr., Zweibrücken
Oppenheimer, Hr. Kfm., Köln
v. Orsetti, Fr. m. Begl.,
Ostendorff, Frl., Wernigerode
Paehler, Hr. Reg.-Assessor, Kassel
Papadimitin, Hr. Dipl.-Ing., München
Paulus, II Pfarrer, Trier
Philips, Hr. Kfm., Breslau
Pinkert, Hr. m. Sohn, Berlin
Polling, Hr., Dessau
Pregardien, Fr. m. Begl., Köln-Braunsfeld

Metropole u. Monopol
Reichspost

Hotel Central
Hotel Central

Schwarzer Bock
Hotel Vogel

Metropole u. Monopol
Kaiserhof

Prinz Nikolas
Taunushotel

Hotel Central
Trieriseher Hof

Alleesaal
Palasthotel

Münchener Hof

Progasky, Hr. Oberbaurat, Hannover

Rassberger, Frl., Hannover
Reiehenberger, Hr. m. Er., Sehönhausen
Reuss, Fr., Solln b. München
Rick, Fr., Nowawes
Rieper, Ilr. Leutnant, Hevensen
Robert, Fr. Fabrikbes. m. 3 Kindern, Fulda
Roll, Erk, Trier Metropole ,,. Monopol
Roggensack, Hr., Kiel
Rose, Hr. Kfm., Magdeburg

Hotel Central
Kronprinz

Margarethenhof
Köderst»-. 45

Hotel Central

Palast-Hotel
Haus Oranienburg

Imperial

Fink, Hr. Rechnungsrat, Homburg-
Franke ,Hr. Kfm., Leipzig
Franzen, Fr. Dr., Essen
Friedboerig, Hr. Dir., Frankfurt
Funck, Hr. Major, Oldenburg
Gericke, Hr., Göttingen
Grass, Hr. Kfm.,
Grashoff, Hr. Oberleutn., Köln
Grebbin, Fr.,
Grizinger, Hr. Fahr., Adolfseck
Gussone, kr.. Köln

Einhorn

Reichspost
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Palalsthotel

Europäischer Hof
Hotel Vogel

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Villa Hertha
Zum Erbprinz

Hospiz z. hl. Geist

Palasthotel
Hänsahotel

Milbig, Frl., Gogowik
Hammerstein, Hr. Apotheker, Bonn
Haufenstein, Hr. Kfm. m. Fr., Aachen

Wiesbadener Hof
Hecht, Hr., Berlin Sanator. Dietenmühle
Heegewaldt, Fr., Gotha Evang. Hospiz
Hehl, Frl., Fulda, Metropole u. Monopol
Helbing, Frl., Berlin Palasthotel
von Helmolt, Fr., Kassel Kaiserbad
Hengstenberg, Hr. Amtsger.-Rat m. Er., Essen

Metropole u. Monopol
Hermes, Hr. Geh. Ober-Reg.-Rat, Berlin

Hotel Adler Badhaus
Hessberger, Hr. Geh. Oberfinanzratm. Pr., Berlin

Metropole u. Monopol

Salomon, Hr. Kfm., Charlottenburg
Scheibe, Hr., Leipzig
Schlieper, Hr. Student, Elberfeld
Sehmahl, Frl., Berlin
Schmidt, Fr., Niederwalluf
Schödling, Hr., Georgenborn
Schulz, Kr., Posen
Schulz, Fr. m. Tochter, Spandau
Schumacher, Hr. Kfm., Aachen
Schumacher, Hr. Leutnant,
Siebenstein, Hr., Wtirzburg
Sire ,Prl., Köln
Sommer, Hr. Kfm., Berlin
Spröde, Fr., Gnesen
Staberow, Hr. Leutnant m. Fr.,
Steffen, Hr. Stabsarzt Dr. in. Fr., Badenweiler
Stemberg, Hr. Kfm. m. Fi-., CharlottenburgStrussle, FIr. Kfm., Cannstatt
Sulzberger, Fr. Hauptm., Hoppegarten
Thüsing, FIr., Münster
Uibrig, Hr. m. Fr., Kirsten
Ullmann, Hr. Kfm., Mannheim
Veit, Hr.,
Vester, Fr. in. Farn. u. Bed., Essen,
Vriege, Hr. Leutnant, Hevinsen

Nassauer Hof
Hotel Central

Rose
»Quisisana

Nonnenhof
Nassauer Hof
Hotel Central

Hotel Berg
WiesbadenerHof

Hansa-Hotel
Reichspost

Metropole u. Monopol
Grüner Wald

Evang. Hospiz
Alleesaal

Hotel Royal
Palast-Hotel

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Schützenhof
Kaiserhof

Silvana
Zum Erbprinz

Metropole u. Monopol
Schwarzer Bock

*1'}‘ v. Ulm-Erbacli, Hr. Fideikontmissbes, Freiburg

iÄ. 8'*- EssenHi- Kfm. in. F'

;ifat,
Ff., Aachen

l\V: - Fr., Katzenelnbogen

Recklinghausen

Prinz Nikiolas

Metropole u. Monopol

FrL, Berlin
Hr. Kfm., Schöneberg

i

Grüner Wald
Rose

Hotel Berg
Goldenes Ross

Margarethenhof
Prinz Nikolas

—> *■*., «̂uiieiu Quisisana
"lover. Fr. Hauptm., Ottenstein

Fremdenheim International

/ •hun Hr, Zahlmeister, Karlshorst
^i.,„0b ach. Fr., Dahlem

Na
i,6i cn den Anmeldungen vom 18. November 1916.V - Hr — -

»i«r l3i
leph. JJ,
ichispie'" ag.
il . Di enS

19 16/lf

ie ? ®neli',s'
^porte "'
irate ®-

01. " »0
onnt?Äkt^

München
AtU,’ 11’ Hr. III. Farn
'WSKen, Fr

Heilbronn
Fr., Aachen

-<r- Oberleutn., Kronenburg

Villa Rupprecht
Bellevue

Hansahotel
Villa Hertha

Hesse, Fr., Münster
Hillger, Frl., Charlottenburg *
Hohenemser, Fr., Frankfurt
Hoppe, Hr. m. Fr., Dortmund
Horst, Fr., Bielefeld
Hoth, Hr.,
Hoth, Hr. Kfm., Berlin
Hüttel, Fr., Kirehhain

Ivers, Hr. Justizrat Dr., Berlin
Joachim, Hr., Köln
Jordan, Hr. Fabrikbes., Berlin
Kachel, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Kallo, Hr. Fahr., Bonn
Karrer, Hr. Fahr., Stuttgart
Kaufmann, Hr. Privatdozent, Berlin
Kaulmann, Hr. Kfm., Düsseldorf
Keith, Hr. Kfm., Berlin
Kirchrath, Fr., Metternich
Klein, Ilr., Belgien „ „„„ ,
Knipping, Hr. Archivrat, Hauptmi. m. Fr., Koblenz

Villa Albrecht
Knost, Kr. Rent., Steinen Villa Stillfried
Knoch, Hr. Kfm., Erfurt Grüner Wald
Körner, Er. m. Tochter, Traben-Trarbach Rheinhotel
Kossowsky, Fr., Königsberg Palasthotel
Krenzlin, Hr. Geh. Oberreg.-Rat, Berlin

Hotel Adler Badhaus
Kurtz, Hr., Kassel Hotel Vogel
Lescher, Hr. Gutsbes., Trier Trieriseher Hof
Lessmann, Fr., .Köln Metropole u. Monopol
Lieberich, Hr. Dir., Neustadt Gasthof Kru"
Lindemann, Hr. Dr. med. m. Fr., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Lindemann, Fr., Essen Metropole u. Monopol
Lindemann, C., Fr., Essen Metropole u. Monopol
Lindemann, A., Hr. Dr. med. m. Fr., Essen

Metropole u. Monopol

Metropole u. Monopol
Pens. Heinsen

Rose
Vater Rhein

Hessischer Hof
Hotel Central
Grüner Wald

Christi. Hospiz II
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Wilhelme

Prinz Nikolas
Hotesahotel

Grüner Wald
Rose

Hotel Central
Hotel Central

Hospiz z. hl. Geist
Hotel Adler Badhaus

Wiesbadener Hof
Evang. Hospiz
Zum Posthorn

Hessischer Hof
Villa Rupprecht
Villa Rupprecht

Metropole u. Monopol
Hotel Central

Continental
Evang. Hospiz

Hotel Adler Badhaus

Waldthausen, Hr. Fahr. m. Fr., Aachen
.Wasem, Hr. m. Fr., Bruck
Weber, Hr., Berlin
Wegelms, Hr.,
Wellershaus, Ad., Fr., Düsseldorf
Wellershaus, Agnes, Fr., Düsseldorf
Wellenkamp, Hr. Kfm., Berlin
Werner, Hr. Stabsarzt Dr., Berlin
Wertseh, Fr. Prof., Karlsruhe
Wetekamp, Frl., Bielefeld
Wienss, Hr. Gutsbes., Tiege _ ^ _  ^
Minekler, EVI.,:Hamburg Pension am Paulinenschlössehen
Wmtzer Hr Kfm., Düsseldorf Wicsbadcnr Hof
witkugel , Hr. Kfm., Nürnberg* Union,

Obrrieutmmt, Naumburg Europäischer Hof
Wohlfert, Ir , Rotheim Evang. Hospiz
Wollanka, Hr. Hauptm., Wien Imperial
Wontman, Frl.. Bergen Sanatorium Dr. Lubowski
Zander, Hr. Kfm. Berlin Sanatorium Dr. Lubowski
Zander, Fr. Hauptm., Düsseldorf Kaiserhad
Zehner Fxl. Affaltraeh Münchener Hof
v. Zeschau, Hr. Rittm., m. Fr., Dresden Rose
v. Zuhrzewski, Fr. m. Kind, Golgewitz Palast-Hotel

Bericht hher den Fremdenbesnck
©ait dem 1. Jan« angekommana Fremd«

Bis 17. November
Am 18. November

Zusammen.

Passanten

60440
205

60 645

Kar¬
geste

Zusammen

36 948
35

97 388
240

36 983 97 628

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5

. t
»aßze lahr gnt besucht. Vorzs

HOTEL QUISISANA
nnd Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Eurpark gegenüber dem Kurhaus.

„,V ue 2, Ußd  abgeschlosseneV<oiimuigea für Faaüion. 150 Zimmer, 50
■Lem allen Etagen u. Villen. Beäiaghche Gesellschaftsräsme u. Empfangshalle.

Erathstrasse Nr.4 bis 7,9,11,12,

Thermalbäder aus eigener
488

| | - - - -- — -_ __ __."Kiers Vegetarisches Kurrestaurant «ohll,arp,,i!tt 2 «»»>>.»>. — t ». «»!>», »K.»«»m am  „ er.to„
' - Schmackhafte, MM Mttta . ™ eh, . - Mfc. tg, p„ i« , _ Ti slich « s.h. ^ ff . KSlfrÄÄr ~
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M

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BA0ARAO1

Als Gesellschaftsdame W

HOFLIEFERANT
Webergasse 4 Webergasse 4

MS

Hotel Nizza, Wiesbaden
Frankfurterstr. 28

gegenüber dem Augusta Viktoria -Bad.
Kochbrunnen - Bäder . — Garten.

Durch den Offizierverein empfohlen. Pension . Ternruf 323.
725 Besitzer: Ernst UpSegger.

sucht gebildete Dame, aus guten H (
Kreisen, mittleren Alters, viel gereist, P™
sprachengewandt, Kriegsverhältnisse
halber

Stellung.
Zuschriften an das Bade-Blatt-

unter Nr. 871.

V STILI RFR Krlsta,|->Porzellan
„ ' Luxuswaren.

__W I? SB >- .1 Ältestes SpezhlgesidiäF . o,» Pb
äfnergasse  16 . Gegründet I858.

Hotel und Sudhaus
„zubi goldenen Kreuz“

6 Spiegeigasse 6.

Tbermalbäider
701 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Crosse , neu eingericht . Badehalle.

Jeden Mittwoch 5 Ulir

Spart Brotmarken
Bibelstunde

in der Englischen Kirohe
Wilbelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.

Pfarrer Held , Missionsinspektor
der Sudan-Pionier-Missi.in. 844

Bad Kreuznach. Wilhelmstr .SS

4 JKtzWSNO Re. 197. Diensrao, bei* 21. November 1916

Kolonialwarenverteilung.
Als Verteilungswaren in Kolonialwarengeschäften gelten

Hülsenfrüchte, Reis , Gries , Haferflocken, Graupen,"Teigwaren.
Zucker.

Die Einbeziehung weiterer Waren bleibt von Fall zu Fall
Vorbehalten.

II.
In der Woche vom 20. bis 26, November wird gegen Vor¬

legung der (hellgrünen) Kolonialwarenkarte abgegeben:'
% Pfund Gries

auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld mit der Aufschrift:
20. 11.—20. 11. und

1 Pfund Zucker
auf das für Teigwaren gültige Feld mit der Aufschrift:
20. 11—26. 11.

Der Preis beträgt für Gries 28 Pfg . das Pfund und für
Zucker 33 Pfg . das Pfund . ~Der Verkauf beginnt am Dienstag,
den 21. Nov-, in allen Geschäften, welche Kundenanmeldungen
für Kolonialwaren angenommen haben und dauert bis zum
Wochenende. Es ist genügend Vorrat für alle Kaufberechtigten
vorhanden.

Die Berkaufsgeschäfte dürfen die Waren nur an die bei
ihnen eingeschriebenen Kunden abgeben, deren rote Kolonial¬
warenkarten sie in Besitz haben. Sie sind verpflichtet, ihre
Kunden innerhalb ihrer Bezugsberechtigung völlig zu versorgen.
Bei jeder Warenabgabe haben die Verkäufer die für gültig er¬
klärten Felder der Kolonialwarenkarte mit Tinte oder Tinten¬
stift zu durchkreuzen. Es empfiehlt sich, daß die Verkäufer die
Felder der in den Händen befindlichen roten Karten bei jedes¬
maliger Warenabgäbe ebenfalls entwerten, damit etwaige Ver¬
suche, auf gefundene Karten Waren zu beziehen, vereitelt werden.

Die Abgabe der Verteilungswaren gegen Bezugsschein an
Anstalten, Hotels usw. erfolgt stets erst in der auf die allgemeine
Verteilung folgenden Woche, erstmalig also für Gries und Zucker
von Montag , den 27. November ab, an welchem Tage auch mit
der Ausgabe der Bezugsscheine durch unser Verteilungsamt für
Anstalten usw. begonnen wird.

In den städtischen Kolonialwarenlädcn werden von jetzt ab
keine Verteilnngswaren mehr ausgegeben.

III.
Die Zuckerkarte gilt in Zukunft nur noch zum Bezüge von

Süßstoff (Saccharins nach Maßgabe der hierfür erlassenen
Bestimmungen.

Wiesbaden,  den 18. November 1916. 735
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
a) Montag , den 11. Dezember ds. Js ., vormittags 10 Uhr,

sollen die Plätze auf dem Fanlbrunnenplatz zuin Verkaufe
von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 11. bis einschl
24. Dezember ds. Js . und

bs Mittwoch, den 13. Dezember ds. Js ., vormittags 9 Uhr,
die Plätze auf dein Dern'schen Gelände, dem Luxemburg
platze und in der Querstraße zum Verkaufe von Christ¬
bäumen in der Zeit vom 13. bis einschl. 24. Dezember
ds. Js . durch Auslosung im Akziseamtsgebäude, Neu¬
gasse 8, vergeben uird im unmittelbaren Anschlüsse daran
angewiesen werden. An der Verlosung zu b> können nur
solche Personen teilnehmen, die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr. Revierförster bezw. Gemeinde-
behörden über den Erwerb der Christbäume ausweisenkönnen.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Zeit festgesetzt
und wird für die volle Dauer des Marktes erhoben:

Zu »j für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
4 Pfg . pro Tag.

Zu bj für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu a) werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt

Zu a) 2 und 3 in. '
Zu bj auf dem Dern'schen Gelände 5—6 m,

auf dem Luxemburgplatz4 m,
in der Querstraße 3 m.

Es werden nur Plätze von höchstens 6m Frontausdehnung
angewiesen.

Wiesbaden,  den 19. Oktober 1916. 644
Städtisches Akziseamt.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

zum 31. März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnunqsbnreaueingesehen werden.
Wiesbaden, den 15. November 1916. 727

Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

Am Buß- und Bettag bleiben die Städtischen Bolksbäder
geschlossen. '

Wiesbaden,  den 17. November 1916. 734
Städtische Bäderverwaltung.

Verpachtung.
Die großen Weiher bei der Leichtweishöhleund im Distrikt

„Nonnentrift " hinter dem Turnplatz des Männer -Turnvereins
sollen zum Zwecke der Eisgewinnung für den Winter 1916/17
verpachtet werden.

Städtischer Seefischverkaus.
FiMreise am Dienstag , den 21. November 1916.

Angel- Schellfisch, groß mit Kopf . . . . das Pfund 195 Pfg.
„ Schellfisch, mittelgroß . „ „ 190 „
„ Schellfisch, Portionsfische . „ „ 180 „
. kleine, zum Braten . „ „ 150 „

Seelachs, mit Kopf . 180 „
.. im Ausschnitt . " " 220 „

Bratschollen, mittelgroße . „ „ 170 „
Stockfisch, gewässert . „ „ 85 „
Seehecht, mit Kopf . . . „ 190 „
Seehecht, im Ausschnitt . „ „ 240 „

Die Fische kommen direkt von See in Eispackung. Der Ver¬
kauf findet ftadtseitig nur Grabenftratze 16 ' und Kirchgasse7
und an jedermann statt.

Brotausweiskarte vorzeigen.
Wiesbaden, den 20. November 1916. 737

Städtisches Bkziseamt.

Angebote verschlossen und mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen müssen bis spätestens Donnerstag , den 23. ds . Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr hier , Zimmer Nr . 41, abgegeben werden.

Wiesbaden,  den 17. November 1916. 733
Der Magistrat.

Bekumetmachn««.
Der Frnchtmarkl beginnt während der Wintermonate —

Oktober bis einschl. März — um 10 Ubr vormittags. 520
Wiesbaden, den 13 September 1916. Stäbt Ukdkeam«

Achtung Scharfschießen.
Am 20., 21., 23.. 24., 25., 27, 28, 29. und 30. November

1916 findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„Ravengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
»Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umaeben wird:
Friedrich König- Weg, Jdsteinerstraße, Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenenLebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1916. 672
Karnilonkomwando.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung . s»
Die Akziserückvergiitung für den Monat Oktober 191°. ,

zur Auszahlung angewiesen und kann während der Dienstst̂ c,
an Wochentagen bei der Akziseabferiigungsstelle, Neugaift
bis zum 30 d. Mts . abgeholt werden. ' ,

Zusendung durch die Post wird künftig nicht mehr erfv̂ z
Wiesbaden,  den 20. November 1916.

Städtisches Akzise«ad-

Wiesbadener Nachrichten.

Kolonialwarcuverteilung . Wie wir bereits mittcilten, h
sich die Bearbeitung der Kundenzuteilung zu den Kolô js
Warengeschäften dadurch verzögert, daß ein ziemlich großer -v,
der Einwohnerschaft die Kolonialwarenkarten nicht währen^
festgesetzten Tage bei der städtischen Kartenausgabe abgchoUAs
Es ist kaum glaublich, daß auch jetzt noch trotz wiederholter. „
fordernng des Magistrats und trotzdem seit den fcstgejft̂ iI o v v Mt ' V | vH vvll ' f jo
Ausgabetagen bereits drei Wochen vergangen sind, ein TestNnblikums mit her fi'iirtonofifinlmm im WitrfftrmS irtPublikums mit der Kartenabholung im Rückstand ist. ■>>." <
müssen noch Hunderte von Karten an Nachzügler ausE ^>
werden, wodurch eine der Knndenzahl entsprechende »»*’■*&.
Zuweisung an die Berkaufsgeschäfte unmöglich gemacht
Schließlich hat das Publikum selbst den Schaden bei der
zu tragen , insofern, als es während der ersten 14 Tage'
Gültigkeit keine Waren auf die neue Kolonialwarenkarte
halten hat und trotz des tvohl in allen Hanshaltungc«Zu
handenen Zuckermangels keinen Zucker beziehen konnte. , sw ^
seits ist es außerordentlich bedauerlich, daß nicht nur diels
Nachteile erleiden, die sich in rücksichtsloser Weise über dü ~(f.
stimmungen und Zeiteinteilungen des Magistrats hinweglft-ck
sondern der übrige und glücklicherweise weit größere £ cl‘.|(c(
Bevölkerung notgedrungen mitleiden muß. Trotz . ^
Schwierigkeiten sind die Knndenlisten nunmehr vorläupKtzck
geschlossen, ivodurch eine Warenverteilung in der kornR gjjl
Woche erstmalig ermöglicht wird. Selbstverständlich
diejenigen, welche bis jetzt ihre Kolonialwarenkarten »ow .J
abgeholt haben, von dem Bezug der in der nächsten SSodF
Verteilung gelangenden Kolonialwaren ausgeschlossen.
bleibt ihnen überlassen, die Karten so rechtzeitig äbzuhol̂ jZ
sie wenigstens in der übernächsten Woche bei der
Warenverteilung berücksichtigt werden können. Es . 8^
ein Pfund Zucker und % Pfund Gries in den einschlägig? $
schäften aus den Kopf der Einwohnerschaft zur Ausgabe-,■■0'
Anstalten, Hotels usw. erhalten die Waren erst in de» Z tzck
folgenden Woche. In den städtischen Kolonialwarenläden 0 ^5
Verkauf von Verteilnngswaren von jetzt ab eingestellt w
Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Magistrat
18. November in der heutigen Ausgabe.

Verkehr mit Web-, Wirk- und Strickwaren. Der Bk.i f
verein X (@. V.s des V. d. D. d. T . hat eine von ihm ng .̂ s'
'ammengestellte Broschüre „Die Freiliste der Reichsbeklew
teile" nach den neuesten Bestimmungen vom 31. Oktober,
'erausgegeben. Die Handelskammer zu Wiesbaden
nicht verfehlen, Interessenten ans dies Nachschlagebnch»V „ck
sam zu machen, das mit einem Griff dem TextilfachM̂"^
dessen Personal klar und deutlich zeigt, was %r .
regelung unterworfen ist bezw. was ohne Bezugsschein
werden darf . Zu beziehen ist die Broschüre von der GZ
stelle des genannten Vereins , Stuttgart , TübingerstoZ'
vorherige Einsendung von 1,50 Jl  zuzüglich 10, Sßffl
oder gegen Nachnahme.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wies^

Druck to» Carl Ritter,  G . m. h. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 12. v.$L,
betr. Personenstandsaufnahme bitten wir diejenigen hiesigen®,
wohner, bei denen die Hauslisten noch nicht abgeholt sein I
dieselben gefälligst alsbald im Rathause, Zimmer Nr. 10 abgHi.
lassen zu wollen. *' !

Wiesbaden, den 15. November 1916.
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung
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